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Die eierlegende Wollmilchsau 

Dachsanierung, Aufstockung und maximale Wärmedämmung am Beispiel eines Mehrfamilienobjekts in München
Was alle Münchner schon lange wissen hat die vor kurzem veröffentlichte Mercer Studie eindeutig belegt. Die Lebensqualität ist in den deutschen Städten Düsseldorf, Frankfurt und München am größten. Der Trend vom Land in die Stadt zu ziehen hält weiter an. Die Kehrseite der Medallie sind hohe Grundstücks-, Immobilien- und Mietpreise. Bezogen auf Fläche und Einwohnerzahl sind die Zahl der Grundstücksverkäufe in München verschwindend gering. Alternativen zur weiteren Flächenversiegelung sind gefragt. Bauen im Bestand ist häufig nur durch Anbau und Aufstockung möglich. Im letzteren Fall stellt sich die Frage ob die Statik des Objekts derartige Baumaßnahmen zulässt. Sind die durch die Baumaßnahme zu erwartenden Einschränkungen für die Hausbewohner/Nutzer tragbar. Ist zusätzlicher Aktions- oder Arbeitsraum der angrenzenden Strasse für die Aufstellung eines Krans möglich?

Im nachfolgenden wird eine Situation in München beschrieben, wo eine fällige Dachsanierung zur Aufstockung weiterentwickelt und innerhalb kürzester Zeit realisiert wurde. Das bestehende Dach war mangelhaft und  die oberste Geschossdecke absolut unzureichend wärmegedämmt. Mangelhafter Kälte- und Hitzeschutz waren die Folge.

Nach reichlichen Überlegungen reifte der Entschluss die Wohnfläche, mit Hilfe von IsoBouw C-SIPS Elementen um ein 4. Stockwerk  auf Galeriewohnungen mit 300 Quadratmeter Wohnfläche zu erweitern.  

Bei den Dachelementen handelt es sich um großformatige Elemente welche an den Außenseiten aus wasserfesten OSB-Holzplatten (oriented structural board) besteht, im Inneren befindet sich aber ein Kern von EPS (expandierter Polystyrol  Hartschaum), besser bekannt als Styropor®. Das Satteldach verfügt über 11 Gauben und 12 Öffnungen für Dachfenster. Die Dachgauben sind ebenfalls aus C-SIPS-Elementen (structural insulated Panelsystem) gefertigt. Was verbirgt sich hinter diesem Begriff? 

Zwischen zwei wasserfesten OSB-Holzplatten ist ein EPS-Kern vollflächig mit den Holzplatten verleimt und verklammert.  Diese dem Sandwich Prinzip entlehnte Bauweise ermöglicht bei tragenden Wänden statische Lastaufnahmen wie wir Sie vom Massivbau kennen. Demzufolge sind mit diesem Systembaustoff Bauwerke mit bis zu 3 Stockwerken möglich.  Allerdings ist die Wärmedämmung bereits in die Wand integriert. Im vorliegenden Fall ist mit einer Wandstärke von 204 mm ((OSB/EPS-Dämmung/OSB - 12/180/12mm) in der Endausbauphase mit einem U-Wert ca. 0,19 W/m²K zu erwarten. Je nach Dicke sind U-Werte bis 0,11 W/m²K problemlos realisierbar. Die in Heilbronn vorgefertigten Elemente mit einer Sparrenlänge von ca. 9 Metern wurden in München mit einem Spezialtransporter angeliefert. Vom Tieflader  wurden die Teile mit dem Autokran auf das Dach gehoben. Die Dachelemente mit einer Gesamtfläche von 550 m² wurden innerhalb von 2 Arbeitstagen auf zuvor aufgemauerte Giebel abgelegt und befestigt. Letztlich wurde das Dach mit Bieberschwänzen eingedeckt. Die Verlegearbeiten verliefen geplant reibungslos. Ausführendes Unternehmen war die Firma Tec Holzbau GmbH aus Sauerlach.  Diese Firma hat mit den IsoBouw C-SIPS Elementen bereits Erfahrung und möchte sich in diesem Bereich weiterhin spezialisieren.   

Als multifunktionelle Bauteile sind die IsoBouw C-SIPS-Emente vor allem dort gefragt wo exzellente Wärmedämmeigenschaften aber auch ebenso effizienter Hitzeschutz gefordert und kurze Bauzeiten notwendig sind. Da beim Verlegen und Stellen dieser Teile nahezu kein Schmutz anfällt sind Nachbarn, vor allem aber die Bewohner kaum beeinträchtigt. Diese Aspekte sind sowohl für Immobilienbetreiber aber auch für den privaten Bauherren eindeutige Vorteile welche die Entscheidung zum Umbau wesentlich erleichtern. 

Baubiologisch aber auch ökologisch bieten die IsoBouw C-SIPS-Elemente eine Reihe von Vorteilen. 
Das EPS aus jeglicher sicht absolut unbedenklich ist beweist schon die Tatsache das Polystyrol

der einzige Dämmstoff ist, welcher im Bereich der  der Lebensmittelverpackung eingesetzt wird. Das Aufschäumen des Rohstoffs während  der Produktion findet ausschließlich mit Wasserdampf statt.
Des Weiteren bietet EPS keinen Nährboden für Mikroorganismen. Es fault und verrottet nicht, ist aber zu 100 Prozent recyclebar. Die IsoBouw C-SIPS-Elemente sind dampfdiffusionsoffen, d. h. im Bauteil anfallende Feuchte kann schnell und unschädlich nach außen diffundieren - ein wichtiges Kriterium für gesundes Raumklima und die langfristige Funktionstüchtigkeit der Bauteile. Der Aufbau geht ohne Bindemittel und den damit einhergehenden Trocknungszeiten vonstatten. Wartezeiten für nachfolgend geplante Tätigkeiten entfallen. Somit ist das Wohnen in diesen Häusern nicht nur theoretisch, sondern in der Praxis frei von Schimmel und anderen, durch falsche Systemplanung, hervorgerufene Bauschäden. Auf Grund der individuellen, passgenauen Vorfertigung werden Aussparungen für Fenster und Türen höchst präzise gefertigt um auch hier maximal erzielbare Luftdichte beim Einbau zu ermöglichen.   Aufstockungen und Anbauten können innerhalb eines Tages, ganze Häuser in einem Zeitraum von 3 Arbeitstagen erstellt werden. 
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